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für die vergleichende Völkerkunde von aufserordentlicliemWerteistundzumTeilauchschonfürdieselbeverwertetwurde.AuchHillebrandtweifsdieethnologischeBedeutungdesvonihmsoübersichtlichzusammengestelltenRitualsaufzuwürdigen.

 Der zweite Teil ( §§ . 97 bis 116 ) beschäftigt sich mit demsogenannten'Srautarituell,demInhalteder'Srautasütras.Hierwerdendiegrofsen,kompliziertenOpfergeschildert,welchemitunendlichemAufwandevonPompundCeremo-niellundunterdemBeiständevonzahlreichenPriesternvondenReichenundGrofsenvollzogenwurden,währenddergemeineMannsichmitdenGriliyaritenbegnügenmul'ste.GeradeaufdiesemGebietedes'SrautarituellsistHillehrandteineAutoritäterstenRanges,undmankannsichkeinenbesserenFührerdurchdieoftsehrschwierigenRitualtexteunddasäufserstverwickelteRituellwünschen,alsHillehrandt.Nuristzubedauern(unddieswärebeieinerzweitenAuflageleichtabzuändern),dafsderVerfasserallzuoftdieterminigebraucht,woauchdeutscheAusdrückezurfügungstehenundfürNichtsanskritistendasVerständniswesentlicherleichternwürden.Icherwähnedies,weildieserAbschnittnichtblofsfürSanskritisten,sondernauchfürReligionsforschervonWichtigkeitist.WiewichtigdasindischeOpferritualfürdieallgemeineReligionswissenschaftist,habenerstjüngstM.HubertundM.Maufsinihremäufserstinteressanten„Essaisurlanatureetlafonctiondusacrifice“(Annéesociologique,1897—98)gezeigt.

 In einem letzten Abschnitte ( S . 157 bis 186 ) behandeltHillebrandtdasaltindischeZauberwesenunddenmitrechtsogenannten„Aberglauben“.DennwiederVerfasserselbstandeutet,istdas,washier„Aberglaube“genanntwird,vomStandpunktederaltenInderdurchausnicht„glaube“,sondernisthöchstensalsvolkstümlicherGlaubezubezeichnenundalssolchervondemmehrunterpriester-licherKontrollestehendenOpferwesenunddemdamitsammenhängendenGlaubenzuunterscheiden.AbereinestrengeScheidungzwischenZauberundOpferist,wiehrandtmitRechtbemerkt,inIndiennichtmöglich.GeradedasvorliegendeWerkbestätigtwiedersorecht,dafsinderaltindischenPriesterreligionvielmehrVolkstümlichkeitsteckt,alsmanfrühergeneigtwaranzunehmen,unddafsdasve-diselieRituellnichtblofserriestermacheist,sondernimwesentlichenimVolksglaubenwurzelt.M.Winternitz.

Dr . Rudolf Temesvary : Volksbräuche undglaubeninderGeburtshülfeundderPflegederNeugeboreneninUngarn.EthnographischeStudien.Mit16Abbildungen.Leipzig,Th.GriebensVerlag(L.Fernau),1900.

 Der verstorbene Leipziger Arzt , Dr . H . H . Plofs , derfasserderWerke„DaskleineKind“und„DasWeib“,würdeseineFreudeandieserausUngarnstammendenArbeithabthaben.Dr.TemesvâryschliefstsichmitgutemfolgeanseinhinlänglichbekanntesVorbildanundbringteineFülleergänzendenStoffes,welchenermeistdurchdiummagyarischerWerke,'teilsdurcheigeneAnschauungundFragebogenerlangthat.Esisterstaunlich,zusehen,wievielurwüchsigerAberglaube,wievieleigentümlichebräuchesichnochinUngarnerhaltenhaben,undzwarbeialldenverschiedenenNationalitätendesLandesderkrone.Vieledunkle,aufdasGeschlechtslebenbezüglicheSittenoderUnsittenwerdenhieraufgehellt,undbeivielenMitteilungenwirdmanunwillkürlichanParallelenausdemLebenderNaturvölkererinnert.DieeinzelnenKapitelhandelnMenstruation,Sterilität,künstlicheSterilität,gerschaft,Geburt(EntbindenimStehen,KnieenundSitzennochverbreitet),Wochenbett,dasSäugenunddielungdesNeugeborenen.FürEthnographenundArztebringtdasWerkeineFüllewichtigenStoffes.R--A.

William Z . Ripley : The Races of Europe . A Sociologi -calStudy.London,KeganPaul,Trench,TrübnerandCo.,1900.

 In jeder induktiven Wissenschaft treten zwei Phasen hervor ,diedesBeobachtensundSammelnsunddiedesfassens,VergleichensundgeistigenVerarbeitensderThat-sachen.SoauchinderphysischenAnthropologie.InwirrenderMengehatsich,seitmanaufdiesemGebietemitexakterenMethodenzuarbeitenbegonnenhat,derStoffgesammelt;jetztistdieZeitgekommen,denselbenzusichten,unddasRegel-undGesetzmäfsigeindemselbenzuergründen,undesistnichtzufällig,dafszugleicherZeitzweihervorragendeForscherdieGesamtbearbeitungdesselbeninAngriffgenommenhaben,DenikerinParisundWilliamZ.RipleyinBoston.SeinWerkisthervorgegangenauseinemCyklusvonlesungenüberdieBeziehungenzwischenphysischer

graphie und Anthropologie , die Ripley im Herbst 1896 in derColumbiaUniversityinNew-Yorkgehaltenhatte.MitderVertiefungindenbisdahinungeahntenReichtumderQuellenwuchsdemVerfasserdieAufgabeunterderHandzuvielumfassendemZieleaus,nämlichdieSummeallesdessenzuziehen,wasdieverschiedenstenForscherüberdieRassenEuropasbeobachtetundgedachthatten.VerfasserbeschränktdenBegriffRasse,dersooftunscharfgefafstundauchaufdasreinethnischeGebiet(Sprache,Nationalität,Kulturetc.)ausgedehntwird,instrenglogisch-konsequenterWeiseaufdiekörperlichenMerkmalgruppendesgeschlechtes.—DieEntstehungdesBucheshatseinetungundseinZielbestimmt:esisteinehöchstverdienstvolleZusammenstellungderverschiedenenAnsichtenderforscherüberdenphj'sisclienMenscheninEuropa.MitsigemFleifsehatRipleydenungeheurenStoffbewältigt,seineDarstellungistallgemeinverständlichundanregend,undihreKlarheitwirdunterstütztdurch220mitHülfederneuerenphototypischenVerfahrenhergestelltebilder,sowiedurchreichlicheBeigabenvonKarten(zumgreiserenTeilevonderGemahlindesVerfassersgezeichnet),beideneneswenigeraufpeinlichesAusarbeitendesDetails,alsaufübersichtlicheAnschaulichkeitankommt.

 Mit den bedeutenderen neueren Rassenforschern ( Broca ,Beddoe,Collignon,Livi,Topinardetc.)nimmtVerfasserdasVorhandenseinvondreiRasseninEuropaan,einergewachsenen,dolicliocephalen,schwachpigmentiertenimden,der„teutonischen“,eineruntersetzten,dunkelmentierten,brachycephalen,besondersdiehöherenGebirgeMitteleuropasbewohnenden„alpinen“undeinerkleinendunkeln,dolicliocephalenandenRändernundInselndeswestlichenMittelmeeres,der„mediterranen“.VerfasserschildertzunächstdieRassenundbetrachtetdannihregraphischeVerbreitungimOstenüberdieGrenzenEuropashinaus,bisnachVorderasien,dieKaukasusländer,PersienundIndien.DasKapitelüberdieJudtnwurdebereitsim76.BandedesGlobuseingehenderbesprochen.ZuletztdennochdieallgemeinenFragenderRassenlehre,diedeutungdersocialenVerhältnissederUmgebung,derpassungbehandeltundeinAusblickaufdiewahrscheinlicheWeiterentwickelungdereuropäischenRassengethan.Einefürjeden,dersichmitdenRassenundTypenEuropasgehenderbeschäftigt,aufserordentlichwertvolleBeigabeistdiefast2000NummernumfassendeBibliographiederschenRassen-undVölkerkunde.

Leipzig . Emil Schmidt .

M . Zurbriggen : From the Alps to tlie Andes . BeingtlieAutobiograpliyofaMountainGuide.Mitdungen.London,T.FisherUnwin,1899.Preis21sh.

 Mit dem Namen des Schweizer Führers Zurbriggen sindvieledergröfstenErfolgeverbunden,dieindenletztenJahreninderBesteigunghoherBerggipfelinAsienundAmerikaerrungenwordensind.ZurbriggenhathierseineSelbstbiographiegeschriebenunddaranMitteilungenüberseineErfahrungenangefügt.DasinitalienischerSpracheverfafsteOriginalliegtunsinenglischerÜbersetzungvor.Zurbriggen,der1856inSaas-FeeinWallisgeborenist,liefssichnacheinemetwasabenteuerlichenLebeninMacugnagaamMonteRosaniederunderöffnetedorteinenkleinenLaden.Hierversuchteersichzuerst1886(oder1887?)alsFührer.SpäterwohnteerinZermatt,woerdieschaftSirMartinConwaysmachte.Diesenbegleiteteer1892aufeinerExpeditionindenHimalayaunddaskorumgebirge,dieingeographischerundbergtouristischerBeziehungsehrerfolgreichverlief;mangelangtehierbiszuniemalsvorhererreichtenMeereshöhen.1894/95warbriggenmitFitzgeraldinNeuseeland,woihmu.a.diesteigungdesMountCookglückte,und1896/97indenlenischenAnden.DreiVersuche,denAconcaguazuzwingen,scheiterten,weilFitzgeraldkrankwurde,woraufesZurbriggenalleingelang,denGipfeldesSchneeriesenalsersterzuerklimmen.1899endlichbesuchteZurbriggenalsFührerderFrauBullockWorkmannochmalsdaskorumgebirge,woeineReiheneuerhoherGipfelerstiegenwurde.

Dl\ 0 . Krölmke : Untersuchungen vorgeschichtlicherBronzenSchleswig-Holsteins.ZweiteAuflage.Hamburg,OttoMeifsner,1900.

 Das Zusammenwirken zweier Wissenschaften , um zueinemZielezugelangen,zeitigtimvorliegendenFalleguteFrüchte.„NurausderKombinationderFormeinesstandesmitderchemischenBeschaffenheitdesselbensindwirberechtigt,unserearchäologischenSchlüssezuziehen“,sagtderVerfasserunderlegtunterdiesemGesichtspunktedie


